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Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
Überblick

▪ Europas größte Forschungsorganisation mit mehr als 10.000 Mitarbeitenden

▪ 54 Institute/Einrichtungen an 30 Standorten in Deutschland; Büros in Brüssel, Paris, Tokio 

und Washington; Raumfahrtagentur und Projektträger

▪ Mitglied der Helmholtz-Gemeinschaft

▪ Unsere Mission: Wir erforschen Erde und Weltall und 

entwickeln Technologien für eine nachhaltige Zukunft. 

▪ Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten in den 

Bereichen

Energie Sicherheit Digitalisierung

Luftfahrt Raumfahrt Verkehr



Institut für Verkehrsforschung
Zielsetzungen

Mobilität verstehen Mobilität gestalten Mobilität implementieren

▪ Daten erheben und verarbeiten

▪ Trends analysieren und abbilden

▪ Gestaltung von Verkehrsmitteln, Verkehrs-

märkten und –angeboten sowie Räumen, in 

denen Mobilität und Transport stattfindet

▪ Lösungen konzipieren und demonstrieren

▪ Wirkungen von Lösungen quantifizieren 

und bewerten

▪ Handlungsgestaltend unsere Partner aus 

Wirtschaft, Kommunen und Politik beraten



Leitende Thesen
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Für sozialgerechte Mobilität muss das 
Verkehrsangebot die Vielfalt der 
Verkehrsteilnehmenden widerspiegeln. 

Die Vermeidung von Mobilitätsarmut 
dient der Förderung sozialgerechter 
Mobilität.

Eine konsequente Stärkung des 
Umweltverbunds dient auch der 
sozialgerechten Mobilität.
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VIELFALT UND SOZIALGERECHTE MOBILITÄT



Vielfalt der Verkehrsteilnehmenden

▪ Vielfalt der Merkmale von 

Personen, z. B. 

▪ Mobilitätseingeschränkt

▪ Fahruntüchtig/führerscheinlos

▪ Weiblich, divers

▪ Teil einer ethnischen/religiösen 

Minderheit

▪ Mit Kindern und 

Pflegebedürftigen unterwegs

▪ Einkommensarm

▪ Tourist*in sein

▪ ...
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Quelle: DLR



Inklusives Verkehrsangebot für die Vielfalt der 
Verkehrsteilnehmenden
DLR-Studie „MyWay“
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▪ Fragestellung: Hindernisse/Barrieren im öffentlichen Raum/im Verkehr 

für unterschiedliche Personenmerkmale

▪ Hintergrund: 

▪ Breites Spektrum von Merkmalen, die Menschen dauerhaft oder 

situativ in ihren Mobilitätsanforderungen beeinflussen

▪ Wenig Wissen dazu, welche Merkmale von Personen für welche

Hindernisse im Verkehr wie relevant sind (diversity data gap)

▪ ÖPNV im Prinzip schon sozialgerecht, aber: oft nicht praktikabel und 

nur bedingt barrierefrei 

▪ Erkenntnisse:

▪ Es gibt mehr oder weniger gravierende Hindernisse, alle 

Hindernisse machen Reisen/Unterwegssein mit ÖPNV weniger 

attraktiv

▪ Große Baustelle Erreichbarkeit/Barrierefreiheit

▪ Viele Hindernisse betreffen teilweise zumindest zeitweilig einen 

Großteil der Bevölkerung

Abschlussbericht



Sozialgerechte 
Mobilität 
Empfehlungen für 
„Bausteine“ des 
Arbeitskreises Mobilität, 
Erreichbarkeit und soziale 
Teilhabe der ARL - Akademie 
für Raumentwicklung in der 
Leibniz-Gemeinschaft (2021-
2024)
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Quelle: ARL

Themendossier des 

ARL-AK



Maßnahmen-Check zur sozialen Gerechtigkeit
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Bewertungshilfe für lokale Mobilitätsmaßnahmen: Mark, Laura; Busch-Geertsema, Annika; LeBris, 

Jessica; Matthes, Gesa; Stark, Kerstin (2023)

Vorlage der 

Bewertungshilfe 

zum Download auf 

arl-net-de



▪ Personas-Baukasten mit markierten 

Beispiel-Personas
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Quelle: Mark, Laura; Busch-Geertsema, Annika; LeBris, Jessica; Matthes, 

Gesa; Stark, Kerstin (2023): Ist das gerecht? Eine Bewertungshilfe für lokale 

Mobilitätsmaßnahmen. In: Internationales Verkehrswesen 75 (4), S. 28–31.
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VERMEIDUNG VON MOBILITÄTSARMUT ZUR FÖRDERUNG 
SOZIALGERECHTER MOBILITÄT



DLR-Studie zur Mobilitätsarmut

▪ Studie für Agora Verkehrswende (2023): Was heißt 

Mobilitätsarmut, wie lässt sie sich messen, wie ist die 

Lage in Deutschland und was lässt sich dagegen tun?
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Definition von Mobilitätsarmut, Quelle: Agora Verkehrswende 2023 auf Basis von Stark et al. 2023



▪ Das Auto/autoabhängige Räume 

zentral für die Entstehung von 

Mobilitätsarmut

➢Ohne eigenes Auto: 

eingeschränkte Mobilität und 

soziale Teilhabe

➢ „Erzwungener Autobesitz“: 

finanzielle Belastung und 

Einschränkungen in anderen 

Lebensbereichen
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Mobilitätsarmut und autoabhängige 
Räume

Quelle: Agora Verkehrswende/Stark et al. 2023 

auf Basis der Arbeiten von G. Mattioli



DLR-Studie zur Mobilitätsarmut

▪ Es gibt Mobilitätsarmut in Deutschland, 

Betroffene haben weniger Chancen auf 

soziale Teilhabe

▪ Insb. gefährdet sind Erwerbstätigen-

Haushalte mit Auto und gleichzeitig 

niedrigem Einkommen

▪ Autobesitz insb. bei weniger 

Einkommensstarken häufig keine 

Komfortentscheidung, sondern „erzwungen“ 

durch fehlende praktikable Alternativen

▪ Gegenmaßnahmen sollten bestehende 

Autoautoabhängigkeit verringern, das 

Haushaltsbudget entlasten und die zeitlich-

räumliche Flexibilität von Personen erhöhen
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Download der 

Publikationen:
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STÄRKUNG DES UMWELTVERBUNDS FÜR 
SOZIALGERECHTE MOBILITÄT



Handlungsfelder und Maßnahmen
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Verringerung der 
Autoabhängigkeit

Erschließungs- und 
Angebots-

verbesserung im 
ÖPNV 

Förderung von Rad-
und Fußverkehr 

Gewährleistung einer 
autounabhängigen 
Erreichbarkeit von 

relevanten Zielorten 

Entlastung bzgl. 
Haushaltsbudget

Kostenreduzierung für 
Mobilitätsangebote 
und Verkehrsmittel

Entlastungszahlungen 
und Prämien

Erhöhung räumlich-
zeitlicher Flexibilität 

Vermeidung von 
dienstlichen und 

Arbeitswegen

Vermeidung von 
Wegen zu 

Versorgungszwecken 



Empfehlungen für sozialgerechte Mobilität

▪ Ressort- und 
verkehrsmittelübergreifende sowie 
transdisziplinäre Zusammenarbeit

▪ Verfolgen eines verkehrs- und 
stadtpolitischen Leitbilds, bei dem der 
Umweltverbund im Vordergrund steht 
sowie Schaffung sicherer und attraktiver 
Rad- und Fußverkehrsinfrastruktur

▪ Erhalt und Schaffung eines günstigen 
und attraktiven ÖPNV 

▪ Vielfalt der Bevölkerung im Blick haben 
und in der Maßnahmenplanung 
berücksichtigen
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Oben: Temporäre Schulzone; Quelle: 

Changing Cities; unten: Broschüre 

Mobilitätsgesetz Berlin, Quelle: 

berlin. de
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KONTAKT

Kontakt: 

Dr. Kerstin Stark

kerstin.stark@dlr.de

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 

Institut für Verkehrsforschung 

mailto:kerstin.stark@dlr.de

